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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TV Ochsenfurt 1862 II : TV Gerolzhofen 1862 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

Weigand, Hofmann und Fegelein bleiben gegen den TV 
Gerolzhofen 1862 ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) traf der TV
Ochsenfurt 1862 II am Freitag, den 26. Januar im 11. Saisonspiel auf den TV Gerolzhofen 1862. Die
Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:12
zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und
einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Weigand, Hofmann und Fegelein.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keine Chancen ließen Weigand / Hofmann bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnern Schymura / Geist. Obwohl Fegelein / Kocher fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen,
kämpften sie sich gegen Sachs / Oppermann zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch im
Entscheidungssatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Auf verlorenem Posten stand Ludwig Weigand in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Rainer Sachs, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg
noch in die Siegerliste ein. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Florian Hofmann war in der Partie gegen Marco Schymura nicht
zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 4:0 ging
es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nur einen Satz verlor Rainer
Fegelein bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Adrian Geist und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen nachfolgend Niko Kocher letztlich
parat, um Matthias Oppermann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 4:11, 12:
14. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Ludwig Weigand kam mit der Spielweise von
Marco Schymura am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten
Zähler bereits sichergestellt. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Florian Hofmann und
Rainer Sachs, die Florian Hofmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hofmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Rainer Fegelein nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Beim folgenden 3:0 gegen Adrian Geist
fand Niko Kocher von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch diesen Sieg liegt die
bisherige Saison-Bilanz von Kocher nun bei 10:10. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg
für den TV Ochsenfurt 1862 II die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TV Ochsenfurt 1862 II am 05.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die TG Würzburg Heidingsfeld 1861 III, während der TV Gerolzhofen 1862 am 30.01.2024
gegen den SB Versbach VI versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Ochsenfurt 1862 II

Doppel: Weigand / Hofmann 1:0, Fegelein / Kocher 1:0 
Einzel: L. Weigand 2:0, F. Hofmann 2:0, R. Fegelein 2:0, N. Kocher 1:1 

 TV Gerolzhofen 1862
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Doppel: Schymura / Geist 0:1, Sachs / Oppermann 0:1 
Einzel: M. Schymura 0:2, R. Sachs 0:2, M. Oppermann 1:1, A. Geist 0:2


